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üs denn die

du Melldſ 7n R 228. Dienſtag den 18. November. 1884.
ſern eo Sel de d eehe Ueber die Eröffnung Wie die M. Ztg. ſchreibt, macht ſich unter Der „Times“ wird aus Wien gemeldet, das

an che der weſtafrikaniſchen Konferenz den Mitgliedern der Konferenz die Ueberzeugung ruſſiſche Kabinet habe dort ſeine große Befriebi
fran) Im welche am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ingeltend, daß die Dauer der Konferenz ſich gung über die Rede des Kaiſers von Oeſterreich
Fteitag on Serlin ſtattgefunden hat, berichtet die N.Ztg.: erheblich in die Länge ziehen möchte, da man an die Delegationen zum Ausdruck gebracht. Die
ar ſie d Die Mitglieder hatten ſich vollzählig eingefunden vorausſichtlich häufig in die Lage kommen wird, Note betone die Identität der in St. Petersburg
p lanne nd und in dem hiſtoriſch denkwürdigen Saale des wegen Einholung erforderlicher Jnformationen herrſchenden Anſchauungen über die Natur der

e en Reichskanzlerpalais verſammelt, in welchem der größere Pauſen zwiſchen den einzelnen Sitzungen zwiſchen den drei Kaiſermächten beſtehenden Be
gife ennntt Berliner Kongreß 1878 abgehalten worden iſt. eintreten zu laſſen. Die Hauptarbeit wird denſziehungen, mit denen in der Rede ausgedrückten,
velde h Nach einer Vorverſtändigung unter den Mit beigeordneten Experten der Mitglieder zufallen, welche konſtatirte, daß dieſelben einem einſtimmigen

hliedern hatte man ſich dahin geeinigt, daß für welche, wie dies ſchon bei den Konferenzen für Wunſche, den Frieden zu verbürgen, entſprangen.
n Parig bie Konferenz ſelbſt Rangunterſchiede zwiſchen die griechiſche Grenzfrage der Fall war, zu ge Das ruſſiſche Kabinet drückt die Hoffnung aus,
inePrüfektur h Votſchaf ern und Geſandten nicht Platz greiſen ſollten. ſonderten Sitzungen zuſammentreten wollen. Die daß die öffentliche Meinung von der Exiſtenz
Tode n Um den nach Weſten hin offenen Tiſch in Beſragung des Afrikaforſchers Stanley iſt be dieſer Politik überzeugt werden möge, damit die
der San n Hufeiſenform nahmen die Konferenzmitglieder in ſchloſſene Sache ob ſeitens der Experten ober friedliche Jnduſtrie aufgemuntert werde.

en An ſe ter Reihenfolge des franzöſtſchen Alphabetes Plat, durch die Konferenz ſelbſt, ſteht vorläuſig noch Die Regierung des ſchweizeriſchen Kantons
g würden da die Verhandlungsſprache die franzöſiſche iſt. nicht feſt. Wie vorauszuſehen iſt, werden auſ Teſſin hat nunmehr erklärt ſich den von dem
in den hin In der Mitte der äußern Querſeite hat der der Konferenz hauptſächlich Deutſchland und Bundesrath getroffenen Maßregeln unterwerfen
Reten h Keichskanzler ſeinen Sitz Zur Rechten und zur Frankreich, England und Pottugal in den Vorder zu wollen.

z die Cran e Anken des Reichskanzlers reihen ſich die Bevoll grund treten. Spanien wird eine reſervirte Hal Der „Temps“ und „Lberts“ zufolge lauten
Du d mächtigten, rechts vom Kanzler der Vertreter kung beobachten, indeſſen ſich vorwiegend dem die neueſten Depeſchen aus Oſtaſien dahin,

it, ſo wid Oeſterreich Ungarns, links der Belgiens, an die deutſchen Standpunkte anſchließen. Der „inter daß daſelbſt vor dem Eintreffen der franzöſiſchen
t Purh wid n Elben ſchließen an der Quetſeite noch Dänemark nationalen Vereinigung bringt man allgemein Verſtärkungen nichts werde unternommen werden.
Rantes in und Spanien, an den äußeren Längsſeiten rechts und zumeiſt von deutſcher Seite großes Wohl Der „Times“ wird aus Haiphong vom 13. Okt.

die Vereinigten Staaten, Großbritannien, die wollen entgegen. Jm Allgemeinen ſpricht ſichſgemeldet, daß die antiſemitiſchen Hilfstruppen
e Riederlande links Frankreich, Jtalien ſich an. ſeine lebhaſte Zuverſicht in die Erfolge der Be 500 chineſiſche Gefangene in Kepu enthauptet haben.
älle, Kanzler gegenüber, in der Mitte der inneren rathungen aus. Wie der „Morningpoſt“ aus dem Sudan
nbettade n Hufeiſenwand, ſitzt Staatsſekretär Graf Hatzfeld vom 14. d. gemeldet wird, erhielt General Wol
red Breſfnuſ mit einem der franzöſiſchen Delegirten zur Linken, Politiſche Ueberſicht. ſeley in Dongola einen vom 4. d. M. datirten

dem ſchwediſchen Konferenzbevollmächtigten zur Von den 98 Stichwahlen, welche zu voll Brief des Generals Gordon, in welchem er
m C Rechten an den inneren Längsſeiten des Huf ziehen waren, ſind jetzt 85 einige davon aller mittheilt, daß Stewart, Power und der franzöſiſche
Vei der heute ſi eiſens ſind rechts die Türkei und Rußland, uünks dings noch nicht nach oſfizieller Feſtſtellung Konſul, welche mit einem Dampfer nach Berber
ſegne wie portugieſiſchen Konferenztheilnehmer placirt. bekannt. Von dieſen 85 Mandaten haben er geſandt worden ſeien, ermordet worden. Gordon
en: Im Sitzungsſaale iſt eine ganze Sammlung halten Die Deutſchfreiſtnnigen 33, die Sozial fügt hinzu, er könne ſtch noch gut halten.
W von Landkarten und eine anſehnliche Handbiblio bemokraten 15, die Nationalliberalen 12, die Wenn dieſer Brief wirklich exiſtirt, ſo kommt er

n d thek von Büchern, Broſchüren, Zeitſchriften über Konſervativen 10, das Centrum (einſchließlich) jedenfalls wie beſtellt. Uebrigens zeigt auch der
9 die Kongofrage zum Gebrauche für die Mitgliederſeines welfiſchen Hoſpitanten) 6, die Volkspartei Mudir von Dongola in einer vom 12. datirten

27 n vorhanden. 6, die Freikonſervativen 3. Durch dieſe Stich Depeſche nach Kairo an, bei dem Untermudir
a Fürſt Bismarck eröffnete um 2 Uhr diefwahlen iſt die deutſchfreiſtnnige Fraction bis jetzt von Merawi ſei ein Mann aus Khartum einge
e en mit einer Anſprache, über die wegen auf 64, e nete auf 50, konſer e mit e la r die Belagerung dauerer e ve feſtgeſtellten Geheimniſſes der Verhandlungen vative au 74, die freikonſervative auf 28, dasſno ort die Stadt ſei jetzt enger eingeſ loſſenl ſpezielle e e gemacht werden, die Centrum incluſive Welfen auf 106, die Volks da die ägyptiſche Beſatzung von re dieſen

birtage üns aber als eine hochbedeutſame poli partei auf 8, die Sozialdemokraten auf 24 Mann auf dem linken Ufer des Weißen Nil, gegenüber
l tiſche Kundgebung bezeichnet wird, die ſich angewachſen, dazu kommen 14 ElſaßLothringer von Khartum gelegenen Außenpoſten zu räumen
v von der üblichen Banalität ſolcher Eingangsreden und 16 Polen. Hiernach würden die beiden gezwungen war. Jetzt haben ſich dort die Suda

a e n v n e n a n e e men e e r neſen e n n n kam in e fernerferenz großen Eindruck machte elbſtverſtändlich deſſen Annexen eine Majorität von unter lein aus dem Sudan entronnener, längere Zeittoten Wo die Rede nach der Auseinanderlegung derl397 bilden können. Die beiden konſervativen vom Mahdi feſtgehaltener ägyptiſcher Wenn

n m Zwecke, die mit ihrer Berufung bezweckt werden Fractionen und die Nationalliberalen haben zu an und berichtete daß, während er im Lager des
n mit dem Wunſche eines guten Erfolges, wie dieſ ſammen 150 Stimmen. Wenn das Centrum Mahdi geweilt, General Gordon die Streitkräfte
an Rede mit einer Begrüßung begonnen hatte. Da ſammt ſeinen Annexen, ferner die Freiſinnigen, deſſelben häufig angriff und ihnen enorme Ver

ben rauf nahm als Doyen des hieſtgen diplomatiſchen die Volkspartei und die Sozialdemokraten zu ſluſte zufugte. Der Mahdi habe anbefohlen,
Korps der italieniſche Botſchafter Graf de Lannay ſammen oppoſitionell votiren, würden ſie über den General nicht zu tödten, ſondern ihn lebendig

h g. das Wort zu einem Dank für die gehörte Be 232 Stimmen verfügen. Die noch ausſtehenden zu fangen, damit man ihn gegen Arabi auswechſeln
ſo M grüßung und ſchlug der Verſammlung vor, den Stichwahl Nachrichten werden dieſe Zahlen nur könne.
en Fürſten Bismarck zum Vorſitzenden zu ernennen. noch wenig modificiren. Die offizielle Zählung der Stimmen zur ame

za helee Dieſer Vorſchlag wurde einſtimmig genehmigt Wie in engliſchen parlamentariſchen Kreiſen rikaniſchen Präſidentenwahl läßt an der über
gegen und demnächſt das Sekretariat gebildet. In das angenommen wird beabſichtigt die engliſche Re wiegenden Mehrheit Clevelands keinen Zweifel

n hin berufen: der Geh. Reg. n r r d T Mrren eine e e dern e Gegenkandidat Blaine
hen Wilhelm von Bismarck, der Botſchaftsrath der Vermehrung er Marine, namentlich die hat dies Factum anerkannt.

r hieſigen franzöſiſchen Botſchaft n und der Erbauung mehrerer ſtark bewaffneter Kreuzer und F
hiutſche Vicekonſul in St. Petersburg, Schmidt. ſeiner großen Anzahl von Torpedoboten zu bean Deutſchland.

Biet Die Sekretäre wurden eingeführt und nahmen tragen. Die Ausgaben würden auf mehrere (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
an einem beſonderen Tiſche hinter dem Reichs Jahre vertheilt werden. Lord Dufferin, machte am Sonntag trotz des rauhen Wetters im
kanzler Platz. Es folgte darauf ein kurzes der neue Vizekönig von Jndien, und General offenen Wagen vor dem Diner eine Spazierfahrt

15 Expoſe des Fürſten Bismarck über den Plan der major Sir Cha rles Warren, der Befehls durch den Thiergarten. Sonnabend Nachmittag
Verhandlungen und damit ſchloß die Sitzung. haber des nach Betſchuangland beſtimmten Expe hatte der Kaiſer vom königlichen Palais aus die

vorausſichtlich am Dienſtag ditionscorps, verließen am 13. d. London, um Berliner Landwehrvereine, welche anläßlich ihrer
e nächſte wirdu ſtattfinden. ſich auf ihre Poſten zu begeben. Jubiläumsfeier um dieſe Zeit dort mit klingendem



Spiel vorüberzogen, beſichtigt. Ferner ertheilte entfallen auf Garniſonbauten in Elſaß Lothringen
der Kaiſer dem Vorſtand der Brandenburgiſchen 168000 Mk., um 1499372 Mk. mehr als im
Generalſynode Audienz und empfing nachmittags Vorjahre. Darunter befinden ſich Kaſernenbauten
die Delegirten Rußlands und Belgiens zur Kongo in St. Avold, Barackenlager bei Hagenau, neue
konferenz, Grafen Kapniſt und den Miniſter von Kaſernen in Straßburg, Garniſonlazareth in
Lembremont. Ueber den Tag der Rückreiſe Diedenhofen und für die früher abgelehnte Er
der Kaiſerin nach Berlin ſind endgiltige Be richtung einer UnteroffizierVorſchule in Neubrei
ſtimmungen noch nicht getroffen. Der Kronſſach einſchließlich der Koſten für Terrainerwerb
Prinz empfing am Freitag nach der Sitzung des und Verlegung des Feſtungsbauhofes daſelbſt
Staatsraths die Beſuche des Prinzen Wilhelm, 289 00 Mk. Für Umgeſtaltung und Ausrüſtung
der Erbprinzeſſtn von Meiningen, welche am er deutſchen Feſtungen werden 4630000 Mk.,

unter der Maßgabe zu berufn, daß der Berufen
ſo lange er noch nicht ein Dienſtalter von h
Jahren hat, ſo viel von dem Stelleneinkomm
zu dem provinziellen Hilfsfonds abzugeben hat

daß er außer freier Wohnung nur ein Dir
einkommen von 3600 Mk. bezieht, un d n
er, ſo lange er ein Dienſtalter vom Beginn d
11. bis zur Vollendung des 15. Jahres hat,
viel abzugeben hat, daß er neben freier Wohin
ein Dienſteinkommen von 5400 Mk. begeht
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Morgen aus Baden zurückgekehrt war, und des um 5 770 000 Mk. weniger als im Vorjahre ge
Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen und fordert. Darunter befinden ſich Neuforderungen
nahm mit denſelben gemeinſam das Diner ein zur Ausführung der in Metz und Straßburg
Abends beſuchte der Kronprinz die Vorſtellung nöthigen dringlichen Verſtärkungs und Herſtellungs
im Opernhauſe. Nach einer der Beſtätigung arbeiten 1250 000 Mk. für Geſchütze und Muni-
bedürfenden Meldung des „Berl. Tgbl.“ ſoll der tion für die Feſtungen Köln, Mainz, Ulm,
Regentſchaftsrath des Herzogthums Braun Spandau, Küſtrin, Poſen, Thorn, Königeberg,
ſchweig den Prinzen Albrecht von Preußen Swinemünde, Sonderburg Düppel, Friedrichsort,
zum künftigen Regenten des Landes gewählt Wilhelmshaven, ſowie für die Befeſtigungen der
und dieſe Wahl auch die Beſtätigung des Kaiſers unteren Weſer und unteren Elbe 2 400 000 Mk.

erhalten haben. und zu weiterer artilleriſtiſcher Ausrüſtung der
(Der König von Sachſen) hat, wie Feſtungen 980 000 Mk.

wir dem „Leipz. Tagebl.“ entnehmen, eine Erklärung nach Braunſchweig gelangen laſſen, in Sächſiſche Provinzial-Synode.
In der 7. (Donnertags) Sitzung wurden u. g.halts deren er das ihm zugedachte Erbe des

Herzogs Wilhelm von Braunſchweig in aller folgende Gegenſtände verhandelt.
Form antritt. Der Hausmarſchall Graf Vitz“ Wahl von Abgeordneten zur Gene-
thum von Eckſtädt wird ſich demnächſt nach ralſynode. Es wurden gewählt: 1. Geiſtliche:
Sibyllenort begeben, um von dem Aubdialbefitz, Paſtor D. Eiſelen, Sup. Felgenträger,

Pfarrſtellen erforderlichen Mittel ſind von de
Kirchengemeinden zu beſchaffen, vorbehaltlich d
etwa auf Grund beſonderer Rechtstittel gegen Dre

die Gemeindeorgane nicht mit Genehmigung de
zuſtändigen Aufſtchtsbehsrden eine andere Ein
richtung beſchließen, aus den Kirchenkaſſen gezahlt,

welche hierzu in Fällen, wo ihre ſonſtigen n
nahmen nicht ausreichen oder ein nach dem be
ſtehenden Recht zum Widerſpruch befugter Patron
ſeine Zuſtimmung ausdrücklich verſagt, durch Um

lagen in den Stand zu ſetzen ſind. Kirchen
meinden, welche zur Erfüllung dieſer Verpflichtung
im Stande ſind, werden im Weigerungsfalle her
zu auf dem Verwalkungswege angehalten S
weit die Mittel zur Gewährung des Dienſten
kommens weder aus der Pfründe zu entnehmen
noch von der Gemeinde aufzubringen ſind, wehen

zu verfolgenden Anſprüche. Die von den Kltchen
gemeinden zu leiſtenden Beträge werden, ſo ſt

n

n
ihn zu laufen

N bermiether

Frie

Ihn beſt
Küche

Idetnng beſt
Wunſch m

Aſeres bei

ſtel junge

khe möblirte

des herzoglichen Oheims Beſitz zu ergreifen Sup. D. Förſter, Sup. Grabe, Sup. Groh de mblitte
Getreffs der Freikarten der Reichs mann Sup. Pfeiffer, Sup. Pinkernelle,

tagsAbgeosrdneten) bringt der „Reichsanz Konſ.Rath Renner.
folgende Mittheilung 2. Laiendeputirte: Oberbürgermeiſter Bötti

Die Freifahrtkarten für die Reichstagsabgeordneten ſcher, Geh. Rath Elvers, Hauptmann Klatte,

Le r en Serene n n aus. Prof. Dr. Riehm, Geh. Rath v. Voß, Grafeſtellt, daß ſie den Jnhabern freie Fahrt auf den ine e den Verteht et wen v. Wedell, Ober-
Berlin und den Wohnorten der Jnhaber ver
mittelnden Eiſenbahnſtrecken gewähren. Demzu- 3. Angeſehene Männer des Shynodalkreiſes:
folge werden diejenigen Abgeordneten keine Karte erhalten, Prof. Dr. Be yſchlag, Konſ.Rath D. Köſtlin,
welche in oder in ſolcher Nähe der Stadt Berlin wohn be die Benutzung der Eiſenbahn für den Verkehr Se e Schott, Präſ. v. Die ſt Sup. D.
zwiſchen beiden Orten ausgeſchloſſen iſt. Die Karten Volf, Sup. Holtzheuer, Prinz Schön
werden den Abgeordneten an deren, von den Wahlkom-burgWaldenburg, Präſ. Roedenbeck.
net amtlich bezeichneten Wohnort durch die Poſt Wahl von Ab geordneten zur Theil
zugeſendet. nahme anden theologiſchen Prüfungen,Die P. Ztg. bemerkt hierzu Bisher hatten Es wurden gewählt: Sup. D. W olf, Sup.
die Reichstags Mitglieder während der SeſſtonſRietſche Conſ. Rath Renner.
und kurze Zeit vorher und nachher freie Fahrt Bericht der Commiſſion über die Vor
auf allen Eiſenbahnen Deutſchlands. Es iſtllage des evangeliſchen Oberkirchen
behauptet worden, daß davon zuweilen ein ausge raths, betr. die R d
dehnterer Gebrauch gemacht worden ſei, als dem e e et

dieſelben aus dem provinziellen Hilfsfonds
leiſtet. Der Mehrbedarf zur Ausführung dieſe
Geſetzes wird durch dauernde Stagtezuſchüſſe ge
deckt.

Vertheilung des Ertrages der Kirchen
und Hauskollekten zur Abhilfe kirh
licher Nothſtändein der Provinz Sachſen
aus den Jahren 1881 1883 an be
dürftige Gemeinden. Danach hat dieſe ge
ſegnete Liebesthätigkeit wieder in den lehten 9
Jahren ein Wachsthum erfahren denn es ſind
63 298 Mk. aufgekommen oder 10 000 Mk. mehr
als vor 3 Jahren, wovon 24000 Mk. auf
Reg.Bezirk Merſeburg, 16 000 Mk. auf Erfurt
und das übrige auf Magdeburg kommen. Die
der Vertheilung iſt Magdeburg mit 10000 Mi
Merſeburg mit 24000 Mk., Erfurt mit 19000
Mk. bedacht, der Reſt dem Synodalvorſtande über
wieſen. Jn Magdeburg ſind 17 Gemeinden in
Merſeburg 25 Gemeinden (u. a. Pöſigk bei
Brehna mit 3000 Mk. zum Pfarrhausbau,
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kommens der Geiſtliunmittelbaren Zwecke der Einrichtung, den Mit n
Sup. Felgenträger referirte ſowohl übergliedern die Reiſekoſten für die Erfüllung ihrer die Vorlage des Kirchenregiments W e einen

parlamentariſchen Pflichten zu erſparen, entſpricht Entwurf der Synode Schleuſtngen über dieſelbe

St. Georgen in Halle mit 1500 M. zur Kirchen
renovation) in Erfurt 19 Gemeinden berückſichtigt
14 haben haben im ganzen abgewieſen werdenu. A. ſollen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Frage. Es ſtünden wei Beſtrebungen gegendie freie Eiſenbahnfahrt zu Agitationsreiſen wäh be welche kurz e e eſſe e erecken

rend der Seſſion benugt haben. Das iſt gewiß und Ausgleichungsvorſchläge zu bezeichnen
ſchr unangemeſſen, und auch hiervon abgeſehen ſeien, und welche Referent des näheren charakte
iſt kein Anlaß vorhanden ſich darüber zu ereifern, ſriſtrte, indem er Namens der Commiſſion nur
b den Reichstagémitgliedern die freie Eiſenbahn die erſtgenannte Art, ſofern ſie in geordneter
fahrt in mehr oder weniger ausgedehntem Maße Weiſe geſchehen könne. empfahl und auf die Ge
geſtattet wird. Aber als recht unverbindlich gegen fahren hinwies, welche aus den Verſuchen der
die Nationalvertretung muß die ſoeben beliebte prinzipiellen Aursgleichung hervorwüchſen.
Maßregel doch bezeichnet werden. Wenn ſich warnte vor zu weitgehenden Plänen, welche Un
Mißſtände ergeben haben, ſo wäre es hoöſlicher erreichbares wollten, und bat, die Commiſſtons
geweſen, die Anregung zur Abſtellung aus ver vorſchläge anzunehmen.
Mitte des Reichstags zu erwarten eine ſolche zu Schließlich wurde der vom Oberkirchenrathe
veranlaſſen, wäre der Regierung ja ſehr leicht ge. zur Begutachtung vorgelegte Geſetzentwurf ein
weſen. Vielleicht denkt man aber mit einem ſtimmig angenommen. Die wichtigſten bezw. am
Reichstag in welchem die Konſervativen ſo ſtarkſ meiſten intereſſtrenden Paragraphen deſſelben lauten
und die Liberalen ſo ſchwach ſind, wie in dem m Auszuge:
jetzigen, brauchten nicht viel Umſtände gemacht Der Mindeſtbetrag des Stelleneinkommens,
zu werden. welches ein in dem dauernd errichteten geiſtlichen

(Die Ueberſicht der Etatsſtärke des Amte einer Kirchengemeinde angeſtellter Pfarr
deutſchen Heeres) für das Etatejahr 1885geiſtlicher neben freier Wohnung beziehen ſoll,
bis 1886 ſtellt ſich folgendermaßen Offiziere wird auf 2400 Mk. feſtgeſetzt.
18 140; Unteroffiziere 51 496; ZahlmeiſterAſpi Eine Erhöhung dieſes Mindeſtbetrages bis auf

ranten 789; Spielleute 13 443; Gefreite und 3000 Mk. kann durch gem einſchaftliche Verfügung
Gemeine 347887; Lazarethgehilfen 3532; Oeko der zuſtändigen kirchlichen und Staatsbehörde er
nomiehandwerker 10127; überhaupt 427247 folgen.
Militärärzte 1698; Zahlmeiſter 783; Roßärzteß Pfarrſtellen, deren Jahreseinkommen außer freier
619 Büchſenmacher und Waffenmeiſter 736 Wohnung 3600 Mk. überſteigt, dürfen nur an
Sattler 93; Dienſtpferde 81 598. Geiſtliche von mindſtens 10 Dienſtjahren und

Der außerordentliche Etat fürſwenn das Einkommen über 5400 M. beträgt,
die Verwaltung des Reichsheeres) fürſnur an ſolche von mindeſtens 15 Dienſtjahren
41885/86 beziffert fich auf 26 211359 Mk. gegen verliehen werden. Den nicht landesherrlichen
20454470 Mk. im Vorjahre, alſo ein Mehr Patronaten ſoll jedoch die Berechtigung vorbe
von 5756889 Mk. Von der Geſammtſumme halten bleiben auch einen jüngeren Geiſtlichen

müſſen.

Vermiſchtes.»(neinerlängeren PlaudereiüberBettel
b riefe) bringt eine Berliner Correſpondenz die Geſchichte
einer grünſeidenen Vörſe, die ſo lehrreich iſt, daß wir e
unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. Ich habe
erzählt ein Freund jener Correſpondenz, ergötliche G
fahrungen mit Bettelbriefen gemacht. Eines Tages wurde
ein Brief mit einem kleinen Packet bei mir abgegeben
In demſelben lag eine aus grüner Seide gehäkelte kleine

Börſe. In dem Briefe ſchrieb eine Frau v. M.
zitternder Hand, daß ſie dieſe Borſe bei n
Lampenſcheine“ fertig geſtellt, daß ſie dieſelbe ver ßern
wolle, um ſich Brod für ihren Hunger, Oel für ihre
Lampe kaufen und wieder arbeiten zu können. an
warte auf meinen Beſcheid mit „pochendem Herzen hie
es, und ich ſandte durch das Mädchen die Börſe mit einem

bulhnetGoldſtück zurück. Am nächſten Tage trank ich den m
mittagsthee beim Aſſeſſor Dr. M. Während wir nis
ahnend, am Eaſtlake Tiſche ſaßen, klingelte es das en
brachte ein Packet nebſt Brief; es werde auf Anton
gewartet. Zitternde Hand, kärglicher Lampenſchein, grüne
gehäkelte Boörſe genau daſſelbe Jnnerhalb der nächſten
vier Wochen machten Börſe und Brief bei allen unſeren
Bekannten die Runde und ſchließlich hörte ich, daß
Epos in grüner Häakelſeide ſchon bei allen Nota n
vom Prinzen Karl abwärts, die Aufwartung gemacht h
Jm folgenden Sommer bewohnte Frau v. M. ein r
e en Sendig; durch ne Brief war
ie in den Stand geſetzt, ſich „das zu leiſtenFriedrich e urt nicht nur die Sein

ſondern auch Gelehrte durch unerwartete Fragen in
legenheit zu bringen. So legte er einſt der Art
die Frage vor: „Warum giebt ein mit Champagner
fülltes Glas einen reineren Klang, als ein mit n t
gefülltes Sulger antwortete im Namen der übr n
Mitglieder: Die Mitglieder der Akademie ſind bei n
geringen Beſoldungen außer Stande, ſo koſtbare Verſ
anzuſtellen.“

e
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Stande

Küche
1 Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, auf

t u wollen, da dieſelben ſehr ſchön ſind.

n GBranhausſtraßze (vis-àa-vis der Reſſource).
Das Lerliner u. alldentſche Ofenlager

Aiplinsky,
u

Kellung.

D
Kund

m durch Verfügung vom 5. d. M. in theilweiſer Ab
erung der Bekanntmachung vom 8. April cr. (Amts

blatt 1884 Stück 15 Seite 156) den ortsüblichen Tage
lohn gewöhnlicher Tagearbeiter in der Stadt Merſeburg
und zwar

für erwachſene weibliche Arbeiter über 16 Jahren
auf 090 Mk,

2) für jugendliche männliche und jugendliche weibliche
Arbeiter unter 16 Jahren auf 050 Mk

feſtgeſetzt.

Auf Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß

Merſeburg, den 14. November 1884.
Der Magiſtrat.

Ein ſchöner ſprungfähiger
oſtfriesländer Bulle (Schwarz

u ſchecke) zu verkanfen
Meuschae Vur. 35.

Ein Paar Läuferſchweine
werden zu kaufen geſucht Matlzerſtraße 11.

Zu vermiethen pr. 1. Jannar I885
Friedrichstrasse 8 parterre

I Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und

Wunſch mit Feuerwerkſtatt.

Näheres bei J. Schö-licht.
Zwei junge Leute finden Koſt und Logis

Steinſtraße 8. 1 Treppe, l.
Eine möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen

Marit 32.
Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen

Merkt Nr. 24.
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen

Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

lecles OQuantum weisse Bohnen
kauft zum höchſten Preis

Th. Funke, Markt Nr. 9.

Franz-Prannkwein
mit und ohne Salz von Louis Rex, Berlin, empfiehlt

O. L. immer mann.
Gute mehlreiche

Speiſe Kartoffeln
ſind im Ganzen und einzeln zu haben bei

Frau Kächel,
Markt Nr. 27, 1. Etage.

Bettfedern
dechauft billigſt Rob. WBurkhardt.

Preisels beeren
umd VIoos beeren

e nach vieler Nachfrage nochmals für dies Jahr die
ken à 5 Liter 29 Mk. zu verkaufen. Stand morgen,

vch, am Roßmartt.
Erſuche die geehrten Hausfrauen, ihren Bedarf decken

Bekanntmachung. Der Herr RegierungsPräſident

bietet U
Concurrenz begegnen.

Jn Schuh und Stiefelwaaren
nterzeichneter nur das Beſte und kann hinſicht lich der Preiſe jeder

enen,kleine Ritterſtraße Nr. 1.

bhinrgen Gesunclheitsjacken,
Ssettes, Shlipse etc.

Gotthardtsstr. 38. Wilhelm Wolf, Gotthardtsetr, 35,
Billigſte Quelle für wollene Strüärn pfe, Handschuhe, echte luxem-

Jagdwesten, Shawltücher, Chemi-

Jch mache hiermit ein geehrtes

und bitte bei verkommendem Bedarf mich
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß

Breitestr, 21.

Breitestr. 21. Geschäfts- Anzeige. Breitestr. 21,
Publikum von Merſeburg und Umgegend

darauf aufmerkſam, daß ich unterm heutigen Tage ein Geſchäft mit Pfeſferkuchen,
Vaumconfecten, Chocolade, Cacao und Zucke rwagaren 2c. eröffnet habe

zu berückſichtigen.
ich nur gute reelle Waare aus den renom

mirteſten Fabriken Halle's beziehe. Rabatt auf 3 Mark 1,50 Mk.
Achtungsvoll

Werner Broitestr, 21,
Die preisgekrönte ächte
m GlIycerinseife

(30 chemiſch reines Glycerin enthaltend) iſt entſchieden
die beſte dabei billigſte Seife, um bei eintretender
kalter Witterung das Auſſpringen der Haut zu verhüten.

Verkauf: der Riegel 45 Pf. und in Stücken à 10, 16,
20, 25 und 30 Pf.

Preisgekrönte Vaſelineſeiſe,
anerkannt die mildeſte Seife, die Haut geſchmeidig zu er
halten, in Stücken à 50 Pf.

Vaſeline-Coldcream, Glycerin.
Alleinverkauf für Jünger Gebhardt in Berlin

h

Drogen und Farbenhandlung,
Burgſtraße Nr. 16.

rowpte 8Anzeigen
eokannte ldorale Bedingungen.

Bei grösseren eAen a h ann e r s So
Annoncen edaten Journaleeerte r

Wenn
ſind zu verkaufen

am Nenmarktsthor 1.

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

E. Hartung Gotthardesſtraße 18.

S ä
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7,

Original -Theerschwefelseife
von Bergmann C Co., Frankfurt a. N.

land. Knerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen,

1 gut e dFleiſcherei zu übernehmen od. 1 Grund

Offerten unt. Z. a. 32714
bef. Rud. Moſſe, Halle a/S. (Kf. 32714)

Specialität:
Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färber

Pferde- Decken
verkauft für den Selbſtkoſtenpreis

Be
Nah Magehinen beſtes deutſches Fabrikat

ſten Preiſen

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll un

Bergmann's

Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch-

Finnen etc. Vorräthig Stck. 50 Pf. in belden Apotheken

ſtück zur Einrichtung einer
ſolchen zu kaufen geſucht.

5 9Spindler's Farboe.

Annahme bei A. Wieſe.

Mobert Barkhardt.
Eophas, Matratzen, Vettſtellen, Soshageſtelle

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den esdenklichſt billigſten
Freiſen bei

G. Apish,
von

Töpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen. Koch
n ünd Wandbekletdungen für Küchen und

immer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
Anter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis

Vogel Ausſtellung in00 Hans eher n 8.
dnver er. auf 4 Looſe kommt ein Treſſer,
s Pf. ſind zu haben bei

B. Hoffmanun,
T Ligarrenhandlung, kl. Ritterſtraße 16.

W Rollschuh Club.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
TagesLiſten

Königl. Da
n chſ.Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus

Landes
Lotterie

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.

Friſchen Schellſiſch,
friſchen Hecht,
rheiniſches Apfelkraut,
Rügenwalder Hänſebrüſte,
Rügenwalder Hänſepökel,
Rägenwalder Hänſeſchmaſz,
echte Straßburg. gänſeleberpaſteten,
Hänſeleber-Trüſfelwurſt

nen C. L. Zimmermann.
Adress- und Vigitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſalbe San

h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Altenburger Vewahranſtalt.

Das nächſte Nähen für die Weihnachts Beſchefindet nächſten Donnerstag den W m e
mittags 3 Uhr an, bei Frau Präſident von Dieſt ſtatt.
Unſern herzlichſten Dank ſagend für alle ſchon erhaltenen
Gaben, bitten wir um noch weitere Liebesgaben,

Charlotte Grumbach.

Spitzwegerich-Bonbon
e den 18. d. M., abends 8 Uhr, Nebungs
e in der Kaiſer WilhelmsHalle.

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und BHruſtleiden
empfiehlt

Frauen und Jnngfrauen Verein
Maximi.

Mittwoch den 19. huj., von nachmittags 2 Uhr abG. SChö Meer. Nähen im Herzog Chriſtian



Helage

t n t Zut t gucenha bat (glib.

Ausverkauf
t einzelner Kleider, ſowie im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. h e

J i7 Gelegenheitskauf. eSämmtliche Vorräthe in h 5824Leinen, Handtüchern, Tiſchzeugen, Barchend, Piqués,

8 Satins e. unwerden wegen Aufgabe dieſer Artikel zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. M ne

W I n S C. A. Steckner. t

9 ne

h ültenbur n n
4 nerbach.

Nanet (gilib

e n000000000000000000000000000000000000000000000000 n

A. IöO 0 h 5O P n S I 9 a m n3 ck 8383 ZuckerwaarenFabrik, i Gehs

83 Merſebhnurg, weiße Mauer 3,S empfiehlt ſeinen werthen Kunden in Merſeburg und Umgegend ſein reichhaltiges Lager von P C
S nachtsartäfceize zur geneigten Beachtung. Beſonders empfehle 8 er

3 S Baumoeonfecta vom billigſten bis zum feinſten. Extrafeine Des in Chocolade, Marzipan, Fondants u. ſ. w.
S Honig und Lebkuchen empfehle in vorzüglichen Qualitäten. Bei Abnahme von 8 Probi
8 Honigkuchen im Betrage von 3 Mark gewähre einen Rabatt von 1,60 Mk. 8 n

bhge b

80 o t engebrDas i nrirte Gummi-Schuhe, n
BI A das beſte Fabrikat, empfiehlt eII. P. Dxius VNachf. e

Zur Feier des Todtenfeſtes ſ.
incl. FrancoPotznſen Sonntag d. 23. Now-, 5-6 Uh n R
dung, ganzj. m e e daßn Musikaufführungn des Geſang Vereins d eDie mit auaserordentlieher Anerkennung von der Preſſe und dem

Publikum aufgenommene und bereits in ihren

S. Jahrgang getretene
illuſtrirte Seitſchrift: „Amerika“

unter Mitwirkung der Sängerin in
Jrl. W. Schrödel aus Ferlin. n r e

Hauptprobe Freitag 7 Uhr im Dom
ch nmann. e eſet

t

1

i

m
t bringt wahrneitsgetrewe Mittheilungen aus dem Feistigen, gesell- e Ein Bureanuſchreiber wird zu möglichſt babdigen 0 aus

m gona ichen und gesenämiienhen eben in den Vereinigten Staaten Antritt geſucht. die iſt Kewwarnt n e a Hteeeſſe e e e emporblähenden Staats Selbſtgeſchriebene Offerten unter B. J. befbrdert n u ſt R

e en. in e an ad8 re a verlsngen rates franee verſendet vom Ein junger Mann, der das Möbelpolieren erle den nz Pwransgeber: Otto 2aaß in Zöien, Wallßſchgaſe 10. Dre e den eng Seſarſunn d
5 l e olzarbeiter haben Vorzug u enen Tüchtige Tiſchlergeſellen, nur ſolche, finden ſtets gue nß e 2 h Arbeit. Möbelfabrik von C Miene r tu 5 wurde ein ſchwarzes Chenire lee e Verloren von der Oberburgſtraße bie un ſe,aglich ſ riſcher Falr a G C n Markt. Abzugeben Zariſtraße n n

Albert Kayser, auf gute Haus und Feldgrundſtücke zu Ein Huhn zugelaufen abzuholen gegen Erftettn e

f N h S d ſ hat ſtets auszuleihen der Juſerttonsgebavren an St ehnnisſraße 10. e
g. mer l D. u. ger. th. an. Merſeburg. Gettherdegſtefe s. e anHierzu eine Beilage- n
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Beilage zu Nr. 228des, Merſeburger Correſpondent vom 18. November 1884.

Zu den Stichwahlen.
Reichenbach. Kayſer (ſoz.) 8805, Niet

hammer (ntlib.) 8542 St.

in jedem Jahre mehrere Biber erlegt worden ſind.
Allein bei hieſtgem Orte wurden 8 ſtarke Biber
geſchoſſen und 2 von Schiffern auf dem Eiſe er
ſchlagen. Aber auch die Fiſchotter treiben

alle- Saalkreis Das amtliche Wahl beſonders hier und in den nächſten Nebengewäſſern
ergebniß weiſt für Dr. Alexander Meyer (Efr.) der Elbe ziemlich ungehindert ihr räuberiſches
9481, für Oberbergrath Täglichsbeck (konſ.) 9465 Handwerk. Nicht ſelten ſteht man dieſe Thiere
St, auf. Dr. Meyer iſt ſonach mit 19 Stimmen im Waſſer ſchwimmen oder auf Buhnenköpfen
Mehrheit gewählt worden.
TondernHuſum. Anmtsrichter Francke
(ntlib) 5824, G. R. Richter (dfr.) 5302 St.
Dresden Altſtadt.
13 793, Bebel (ſoz.) 11 106 St.

ſitzen, wo ſie nach reichlichen Mahlzeiten auszu
ruhen pflegen.

Aus Leipzig, 14. Nov. ſchreibt man der
Hartwig (konſ.) S. Ztg.: Der Kſn. Reumann in Halle

befand ſich im Herbſt vergangenen Jahres in
Eiſen ach. Pariſius (dfr.) 7383, Geibel ſchlechter Vermögenslage, verſuchte aber trotzdem
(tlib.) 7059 St. unter Verſchweigung dieſes Umſtandes ſich bei
Hannover. Jm Wahlkreiſe MelleDiepholz verſchiedenen Perſonen neue Kreditquellen zu er
erhielt Sattler (utlib.), im Wahlkreiſe Celle ſchließen. So hat er im Auguſt und September
M d. Brelie (ntlib.) die Majorität. vorigen Jahres die Kaufleute Schramm und Beck,
Kiel. Prof. Hänel (dfr.) 13 348, Heinzel ſowie den Mühlenbeſttzer Bachmann zuſammen
(z) 9134 St.
Altenburg.
Wohlfarth (Reichsp) 7308 St.
Auerbach.
hammer (ntlib.) gewählt. wußteGoslar. Jm 13. hannoverſchen Wahlkreiſe meldete N. Konkurs an.
wurde v. Alten (Welfe) gegen v. Pilgrim
(onſ.) gewählt.
Wetzlar-Altenkirchen.

(konſ.) gegen Kräner (ntlib.) gewählt.
Pinneberg. Jm 6. ſchlesw.holſt. Wahl

Prinz Solms
In ver Reviſionsſchrift wird geſagt Das Ver
ſchweigen einer momentanen Zahlungsunfähigkeit

um mehrere Tauſend Mark gebracht, indem er
Herrmann (ofr.) 10223, von ihnen Zucker und Mehl auf Kredit entnahm,

den er ſich durch Vorſpiegelung falſcher und
Kayſer (ſoz.) gegen Niet Unterdrückung wahrer Thatſachen zu erwerben

Jm folgenden Monat, im October,
Wegen dieſer Mani

pulation wurde er vom Landgericht in Halle zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt. Neumann
legte deshalb Reviſton beim Reichs gericht ein.

kreiſe erhielt Halben (dfr.) ca. 9000, Sachau eines Kaufmanns iſt nicht gleichbedeutend mit
(ntlib.) ca. 8000 St.

Sagan-Sprottau. Dr. Braun (cfr.)
8546, Graf Konitz (konſ.) 5755 St.

Forchheim.
Aufſeß (Reichsp.) gewählt.

Zittau.
Löbner (ntlib.) 7123 St.

Gotha.
(dfr.) 8255 St.

der Unterdrückung einer wahren Thatſache. Er
verſchweigt augenblickliche Zahlungsunfähigkeit,
um ſeinen Kredit nicht zu ſchwächen nur dadurch

Peszold (ultr.) gegen von kann er ſein Geſchäft wieder flott machen, ſeine
Gläubiger vor Verluſten ſchützen.

Buddeberg (dfr.) 9465, Dr. theilung der Schuld des Angeklagten hätte feſtge
ſtellt werden müſſen, ob er bei Jnanſpruchnahme

Bock (ſoz.) 10734, Dr. Barth des in die Anklage fallenden Kredits auch den
ernſtlichen Willen hatte, zu zahlen, oder ob es

Zur Beur-

Rathenow. Rickert (Efr.) 8255, v. Kleiſt von vornherein ſeine Abſicht war zu betrügen.
(konſ.) 5039 St. Der Zuſammenbruch ſeines Geſchäftes ſei in Folge

Waldenburg. Winkelmann (dfr.) 9573, eines an der Börſe circulirenden Serüchts über
Fürſt v. Pleß (Reichsp.) 7714 St.

Provinz und Umgegend.
Aus Naumburg, 15. November, ſchreibt

das dortige Kbl.: Geſtern wurde in das hieſige
Gefängniß ein bei Rötha (Leipzig) verhafteter

einiger Jeit berichteten Mord an dem Mädchen
Alma Kreſſe aus Kayna bei Zeitz verübt zu
haben. Das Strohſeil, das bekanntlich bei der
Leiche gefunden wurde, ſoll daher rühren, daß
der Berhaftete zu jener Zeit in dortiger Gegend am Sonntag Abend der hieſtge Land wehr

Verein ſein Stiftungsfeſt, zu deſſen Ver
herrlichung der Sängerchor des Vereins auch dies
mal wieder ſein Möglichſtes beitrug.
verſchiedenen Geſang- und Muſikpiecen vervoll
ſtändigte ein kleines Theaterſtück, ſowie eine An

ſprache des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn
Lieut. Gesky, das Programm des Abends.
ubliche Ball reihte ſich in den ſpäteren Stunden

den Vorführungen an und hielt die Kameraden
in beſter Stimmung bis zu den Morgenſtunden
zufammen.

an einer Lokomobile mit Dreſchen beſchäftigt ge
weſen iſt.

t Der M. Ztg. wird aus Halberſtadt ge
ſchrieben, daß das kürzlich erwähnte „Handlungs
haus welches die Lieferung von Schülerar
heiten anbiete, dort ſeinen Sitz habe.

ſtraft und gegen welchen nun das Verfahren
wegen Betruges eingeleitet worden iſt.

Vor einem Schwindel, der von Mag
deburg aus wieder in's Werk geſetzt wird, möge

ernſtlich fühlbar machen zu wollen.
vorgeſtern wirbelten die Schneeflocken ſo anhaltend
hernieder, daß bei den Kindern die Hoffnung auf

hiermit gewarnt werden. Ein dortiger Stellen
vermittler erläßt in verſchiedenen auswärtigen
Zeitungen Jnſerate, wonach er zur „ſelbſtſtändigen
Bewirthſchaftung ſeines Rittergutes in der ProWie m x Schneebälle auf ihre Treffſicherheit probirt werden

konnten.
dem Verſuch des eiſtgen Geſellen, ſich bei uns

vinz Sachſen zum 1. Januar einen durchaus
tüchtigen Inſpektor unter günſtigen Bedingungen
(unter fingirter Adreſſe) ſucht. Dieſer Stellen
vermittler hat, wie die Mgd. Ztg. bemerkt,
ein Rittergut, noch das liebe tägliche Brot;

eldenden zu thun.
t Aus Elſt er bei Wittenberg ſchreibt man

Seit einigen Jahren haben ſich in hieſtger Gegend
an den Ufern der Elbe die Bibercolonien
nd die ſcharfzähnigen Nager in denſelben nicht
Anbedeutend vermehrt, wie die erheblichen Ab
holzungen in den Weidenhegern beweiſen, obgleich

ſeine Zahlungsunfähigkeit gekommen, da ihm durch
letzteres aller Kredit plötzlich abgeſchnitten worden.
Dem Antrage des Reichsanwalts v. Hoffinger
entſprechend, ver wirft der I. Strafſenat des
Reichsgerichts die Reviſion, weil alle Merk
male des Betrugs thatſächliche Feſtſtellung gefunden

Schäfer eingebracht, der beſchuldigt iſt, den vor haben.

Der
Inhaber iſt ein früherer Oberrealſchüler, der
wegen abgeſandter Beitelbriefe ſchon mehrfach be

weder
es

iſt ihm alſo lediglich um Ausbeutung der ſich

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. November 1884.

Jn den Räumen der „Funkenburg“ feierte

Der

Der Winter ſcheint uns ſeine Nähe ganz
Geſtern und

baldige Schlittenfahrt wach wurde und die erſten

Hoffentlich bleibt's vorläufig noch bei

einzuſchleichen, da zur Schlitten und Eisfahrt im
Dezember und Januar ja noch immer Gelegen
heit genug vorhanden fein wird.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag brachte ſich die 83 jährige Ehefrau des Hand
arbeiters Buſch hier am Beine eine Wunde bei,
die nach wenigen Stunden ihren Tod zur Folge
hatte. Ob die alte Frau in bewußter Abſicht
oder in unzurechnungsfähigem Zuſtande Hand an
ſich gelegt, erſcheint zweifelhaft.

Außer den

Zu der bevorſtehenden Weihnachtszeit bringt
die Reichspoſtbehörde in Erinnerung, daß die
Poſtanſtalten mit größerer Gewiſſenhaftigkeit auf
die richtige vorſchriftsmäßige Verpackung der
Poſtpackete zu achten haben. Beim Eingange
beſchädigter Poſtpäckereien, deren Beſchädigung er
ſichtlich durch einen Mangel in der Verpackung
entſtanden, iſt ſofort eine Rückmeldung an die Auf
gabe Poſtanſtalt abzulaſſen und in dieſer Rück
meldung der Abſender des Poſtſtücks ſo genau
als möglich zu bezeichnen. Der AufgabePoſt

jedem einzelnen Falle den Abſender von der in
folge ungenügender Verpackung entſtandenen Be
ſchädigung auf Grund der Angaben in der Rück
meldung in Kenntniß zu ſetzen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Aexſeburg.
s An der von Schkopau nach Ammendorf

führenden Chauſſee, und zwar da, wo dieſe mittels
der erſten großen Brücke die Saale überſchreitet,
iſt nach einer Meldung der S. Ztg. am 13. d.
der Leichnam einer Frauensperſon gefun
den worden, deren Perſönlichkeit bis jetzt hat noch
nicht feſtgeſtellt werden können. Die Verſtorbene
mag im Alter von ca. 60 Jahren geſtanden haben,
iſt ca. 1,30 m groß und u. g. mit einem neuen
rothgemuſterten kattunen Halstuche, einer grauen
alten Lüſtrejacke und einem guten leinenen Hemd
ohne Zeichen bekleidet geweſen. Schuhe oder ſonſtige
Fußbekleidung außer den Strümpfen fand ſich
nicht vor. Verletzungen haben ſich an der Leiche
nicht vorgefunden. Der Leichenbefund machte den
Eindruck, als ob die Frau erſt wenige Stunden
vorher an Apoplexie verſtorben ſei. Aus dem
Fehlen der Fußbekleitrung und mit Rückſtcht da
rauf, daß die Leiche auf einem Handtuche lag,
wird gemuthmaßt, daß die Frau wahrſcheinlich
auf einem in der Nacht die Chauſſee paſſirenden
Wagen geſeſſen hat und vom Schlage getroffen
iſt, und daß man ſich ihrer aus Scheu vor Weit
läufigkeiten hat entledigen wollen und ſie deshalb
mittels des Handtuchs an jene Stelle getragen
und dort abgeſetzt hat.

Aus Hr. L. Overzier's Wetker-Froguoſe
für den Monat November.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

19. November. Mittwoch. Veränderlich, zeitweiſe
und ſtrichweiſe aufgehellt, zeitweiſe und ſtrichweiſe bedeckt
mit Niederſchlägen, letzteres vorwiegend mittags, nach
mittags und nachts Vielfach abends auftklärend, n
mit lebhafterer Dämmerung. Wind zeitweiſe noch leb
haft bis ſtark, beſonders mittags und nachts Früh
morgens nach Norden zu wärmer, nach Süden zu an
exponirten Lagen Reif und leichter Nachtfroſt.

20. November. Donnerstag. Veränderlich, theils
aufbeſſernd, theils bedeckt, meiſt noch, zumal nach Norden
zu, mit Niederſchlägen, letzteres beſonders mittags, nach
mittags und nachts. Frühmorgens vielfach Nebel oder
Dunft, dann nach Norden zu aufheiternd, wärmer, nach
Süden zu kälter, vielfach mit Morgenroth. Abends wohl
ebenfalls noch aufklärend mit Abendroth. Wind mittags
und nachts vielfach lebhaft, brtlich ſtark. Tagsüber
Temperatur mäßig, auch frühmorgens in ſüdlichen Lagen
indeſſen vielfach Reif oder leichter Froſt.

Die Cholera in Paris.
Am Sonnabend kamen nach dem Bericht der

Seinepräfektur 72 Choleratodesfälle und zwar 22
in der Stadt Paris und 50 in den Hoſpitälern
vor, von Mitternacht bis Sonntag Mittag ſind
12 Perſonen und zwar 5 in der Stadt, 7 in
den Hoſpitälern an der Cholera geſtorben.
Aus Nantes werden 2 Choleratodesfälle ge
meldet. Jn DOran ſind 6, in Toulon iſt eine
Perſon am Sonnabend an der Cholera geſtorben.
Die weitere Abnahme der Seuche iſt kenſtatirt.
Ein Pariſer Telegramm will wiſſen, daß am
Sonnabend in London 182 Cholertobes
fälle vorgekommen ſeien.

Zum Eiſenbahnunglück bei Hangn.
Das Frankfurter Journal“ meldet Der TelegraphiſtGutbarlet, dem die Hauptſchuld an dem ſchen

bei Hanau beigemeſſen wird, iſt Sonnabend Morgen ver
haftet worden. Sämmtliche Verwundele und bis auf vier
auch alle Getödteten find heute rekognosgirt; es ſind aus
nahmslos Händler und Landleute.

anſtalt liegt demnächſt die Verpflichtung ob, in



n
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Nach weiteren Meldungen vom 15. mittags wird das Kajüte eingeſperrt wurden, von denen ſieben ertranken. Fabrik Depst von G. Henneberg Göbnigl. und gUngn deren zurückgeführt, daß dem von Bebra men 18h übrigen vier fanden, als ſie, nachdem ſie das Schiff Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend b

den Zuge vor der Blockſtation von der Station Hanau theilweiſe wieder aufgerichtet, die Kajüte verlaſſen konnten koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz
aus irrthümlich das Zeichen gegeben wurde, das Geleiſe daß der Kapitän und drei Mann, die auf dem Verdeck
auf dem der Güterzug hielt, ſei frei. Der Lokomotiv- geweſen, verſchwunden waren, der Maſt gebrochen ſeihre des Bebraer Zugs konnte den Güterzug nicht ſehen, und das Schiff gänzlich unter Waſſer ſtehe, mit Ausnahme Anzei gen.
weil hinter dem Block das Geleiſe durch eine Ueberführung der Spitze des Vorderſtevens, an welchem ſich die vier Für dieſen Lheil übernimmt die Redaction dem Publtkum gegen
der Friedberger Bahn verdeckt wird und fuhr natürlich Männer die ganze Nacht hindurch feſthielten. Bei Tages über keine Verantwortung
vorwärts anbruch wurde einer von den Wellen weggeſpült. Der Kirchen und Familien Hachrichten.Die Unglücksſtätte bietet einen fürchterlichen Anblick ganze Tag verſtrich, ohne daß ein Schiff in Sicht kam. Dom. Getauft: Adalbert, S. des Malers Weide
dar. Das Geleiſe iſt, wie man der N. telegraphiſch Abends wurde einer der Unglücklichen wahnſinnig er mann
meldet, auf einer Strecke von mehreren hundert Metern lachte unbändig und ſang. Eine weitere Nacht verſtrich tadt.

S Getauft: Marie, Tochter des Kanzliſtenzerſtört, bedeckt von Wagentrümmern und mehr oder ſohne daß Hilfe erſchien; aber am folgenden Tage, als Friedrich; Oscar Richard, S. des Formers Lindemann
weniger zerſtörten Waggons, die theils umgeworfen ſind, alle im höchſten Grade der Erſchöpfung waren, nahte ſich Wilhelm Richard, Sohn des Schuhmachermſtrs Bann
theils aufeinander liegen, zum Theil auch in und neben der „General Wolſeley“ und brachte Rettung. Trotz des Marie Henriette Auguſte, Tochter des Schuhmachernſtt
den Geleiſen noch aufrecht ſtehen. Da wo die Lokomotive ſehr hohen Seeganges entſandte der Kapitän der Schmacke Scholle; Louiſe Emma, T. des Ziegeldeckers Engelhe t
des Perſonenzuges ſich in die hinterſten Waggons des ein Boot, deſſen Mannſchaft es nach unſäglichen An Getrauet: der Handelsmann Neue hier un ren
ſtillſtehenden Guterzuges hineingebohrt hat, erhebt ſich ein ſtrengungen gelang, zwei der Holländer an Bord zug. E. geb. Werner; der Ziegeldecker Engelhardt hier m
haushoher Trümmerberg. Fünf bis ſechs meiſt total zer nehmen aber der wahnſinnig gewordene Matroſe weigerte Frau L. E. geb. Sawinsta Einſegnung zur gol
ſtörte Wagen haben ſich dort auf und um die Lokomotive ſich an Bord zu kommen und verſchwand ſchließlich unter denen Hochzeitsfeier: der Garderobier Kleine
gethürmt, die unter Trümmern ganz begraben iſt. Von gellendem Gelächter in den Wellen. hier mit Frau F. geb. Staeg. Beerdigt: den I
zwei Waggons vierter Klaſſe ſind nur noch die Räder Ueber einen recht höflichen Banknoten Kovbr. die zweite T. des Königl. General Commiſſiond
mit ihren Axen übrig geblieben. Die CEoupés, die auf fälſcher) wird aus Lemberg berichtet: Bei ber Poſt Kanzlei Juſpectors Hoffmann; den 14. die jüngſte T. des
ihnen geruht, ſind wie wegraſirt. Mehrere Waggons hauptkaſſe wurde dieſer Tage eine falſche Zehnguldennote Handarb. Spiegel; den 16. der Schneidermnſtr. Pollert
haben ſich gleichſam emporgebäumt und ſtehen halb auf beanſtandet, bei welcher an dem unteren Theile, wo ſonſt die jüngſte T. des Handarb Oelsner; den 17 ein unehſl
einander. Einer derſelben ruht auf der Hinterwand und als Text der auf Rotenfälſchung bezügliche Paſſus aus Sohn; den 18. die älteſte T. des Geſchirrf. Gautzſh
ſteht ſenkrecht mit den Rädern in der Luft Am ſchlimmſten dem Strafgeſetzbuche ſich befindet, folgende Jnſchriſt an Reumarkt. Setauft: Friedrich Franz Sohn de
ſind die gleich hinter dem Tender folgenden Wagen vierter gebracht iſt: „Verzeihung, wenn ich hier nicht die Worte, Geſchirrführers Furkert. Beerdigt? der jüngſte S
Klaſſe zugerichtet. Dieſelben waren dichtbeſetzt mit Weibern wie ſie im Originale zu leſen ſind, anbringe. Doch würde des Schanſpielers Müller die Ehefrau des Handelsmann
und Männern vom Lande, armen Butterhändlern und mir dies beſondere Schwierigkeiten machen, da ich doch Schreiber
Händlerinnen. Unter dieſen Leuten hat der Tod furcht nicht alle Sätze in ſo kleiner Schrift hätte ſchreiben können. Altenburg. Getauft: Louiſe Anna, T. des Mau
Bare Ernte gehalten, und unter ihnen finden ſich die Zum Drucke aber fehlt mir der pparat. Ich bitte des rers Tünſchel; Antonie Emma Margarethe, Tochter de
fürchterlichſten Verſtümmelungen. Einem Mann iſt der halb, wegen dieſer kleinen Unregelmäßigkeiten um Ver agazin Rendanten Müller; Karl Frang, Sohn de
Leib vollſtändig aufgeriſſen, eine Frau mitten durch in zeihung. Gleichzeitig zeige ich an, daß dieſe Note einen Schloſſers Naumann. Getrauet: der Bahnarbeiter
Zwei Theile geſchnitten, mehreren Perſonen ſind die Köpfe größeren Werth, als den ſonſt üblichen hat, da ich an Hauck mit Frau A. geb. Martin. Beerdigt: di
abgefahren, andere ſind ſo zerqueiſcht, daß ſie völlig un ihr buchſtäblich fünfzig Stunden gearbeitet habe, weshalb T des Fabrikarb. Schmieder; der Sohn des Schloſſers
kenntlich ſind. Einer alten Frau drang der Puffer eines ich auch nicht viel machen kann. Aber drei habe ich doch Kleindienſt.
Waggons ſo tief in die Bruſthöhle, daß ſie an demſelben ſchon 12 Uhr. Krakau 884 e Dank.hängen blieb und ihr Körper nur mit Mühe vom Puffer F

otterie. (Ohne Gewähr). Allen Denen, welche uns bei dem Verſuſte unſereslosgemacht werden konnte. Tie Unglückliche lebte noch, e e eder We der e fortgeſehten theuren Entſchlafenen ſo wohlthuende Veweiſe der die

als man das grauſige Werk ihrer Loslöſung beendet hatte. eEinem Manne rn von n Eiſentheil e Bruſt durch Ziehung der 5. Klaſſe 106. königl. ſächſ. Landes Lotterie und e e den u ſo e eek u
bohrt, das Ende deſſelben ſah aus dem Rücken heraus, und wurden folgende Gewinne gezogen: Knt h ſern ſchmückten un t n e
robdem lebte der fürchterlich Verwundete noch Ander 30000 Mk. auf Nr. 7607 21681. ſtä Deren e i ges Da
ſeits hört man von einzelnen wunderbaren Rettungen. 15000 Mk. auf Nr. 16376 29632. erſeburg, den 16. Nobem Dt alle Pollers
Das Stöhmen und Wimmern der Verſtümmelten war 5000 Mk. auf Nr. 2045 50834 Die Familie Po erherzzerreißend. Den Unglücklichen mußten zum Theil die 3000 Mk. auf Nr. 628 1014 1742 3773 4501 9955 Dank.

erſchmekterten Glieder ſofort amputirt werden Die 10168 15 695 12426 16697 20738 30643 80845 37413 Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
odten konnten größtentheils noch nicht rekognoszirt 41977 42140 44295 16173 19788 49913 50200 50203 bei dem Hinſcheiden unſerer lieben kleinen Martha ſagen

werden. Sofort todt blieben 8 Männer und Frauen. 52919 54711 57258 61605 63281 63711 63816 65865 wir hiermit unſeren herzlichſten Dank
Im Krankenhaus zu Hanau ſtarben bald mehrere Ver. 66665 67819 69510 71342 74641 75566 79708 82529 Merſeburg, den 16. November 1884.
wundete andere werden die Nacht kaum überleben. Vom 83715 84351 86518 87562 88575 89472 92348 94493 Lonis Delener und Frau.
Beamtenperſonal ſind der Packmeiſter Fiſcher und der 94822 98790.

Schaffner Hildebrandt ſchwer verwundet, die Bremſer Civilſtandsregiſter der Diant Serlſeburg.Wambach und Clauß ſind todt. Die Bahnbedienſteten Vom 10. bis 16. November 1884.Hetevroloaisehe Station Nersebuergeſind ſämintlich aus Bebra, Lokomotivführer Krämer, ſo Tee s n Eheſchließungen: der Bahnarbeiter Hauck mit d
wie der Heizer retteteten ſich durch einen Seitenſprung m. Marlin, Unteraltenburg 35 der Ziegeldecker Engelhardt
von der Lokomotive herab. An der Entſernung der arometerstang 767 762 mit D. E. Sawinska, Sixtiberg 21
Trümmer wurde während der ganzen Nacht von 150 Therm. Celsius c 2, e 2 Geboren dem Form Sorge eine T., Neumarft
Mann bei Fackelbeleuchtung gearbeitet Keaumur a e Nr. 69; dem Handel so Schimpf eine T, Amtshäuſer

Das Fr. J. deſſen Meldun en die ausführlichſten ſind, Kel. Peuchtigkeit t 945 Nr. 45 dem Handarb. Kineemitt ein S, Reumartt 90
veröffentlicht in heutigen Morgenblait die Liſte der Todten Bewölkung 9 9 dem Markthelfer Händel eine T. Neumarkt 11, dem Poſt
Und Verwundeten. Von letzteren ſind in verfloſſener ad 0. 0. ſchaffner Vetter eine T., Burgſtr. 5, dem Fabrikſchmich
Vacht im Krankenhauſe in Hanau noch neun geſtorben. Kindstärke

c Kieſer eine T, Seitenbeutel 7; dem Handarb. Zimmer
mann eine T, Amtéhäuſer 2; den Kgl. Regier -Secret,
Heuer ein S, Lindenſtr 11; dem Büreau Aſſiſtent Braun

Therm. minimal 0,5 Reaum,
Niederschläge 0,4 mm

Im Ganzen ſind bis jetzt 22 Todte und 11 meiſt ſchwer
Verwundete Durchgehends ſind es Landleute und Handels
leute aus der Nähe, anſcheinend auch unter nichtrekognos
Zirten wenige Städter

Brühl 13; dem Geſchäftsführer Knoche ein S Halleſche
16.11. Abds. 80hr. 17. 11. Mrge, 8 Uhr. Str. 8; dem Lacktrer Arnold eine T., Sand den

Schloſſer Hohmann eine T Sixtiberg 11; dem MaurerUhr 45 Minutun abends in Hanau eintreffende ge ometerstand 760 759 Reichmeiſter ein S. Oberalkenburg 18; dem Bahnarbeiter
miſchte Zug der HanauFriedberger Bahn kurz vor der erm. Celsins e 2 J Kummer eine T Steinſtr. 65 dem Schneidermſtr PiefHalteſtelle an Oſtbahnhof durch fahſwe Weichenſtellung auf e 290 ein S. Johannisſtr
einen links ſtehenden Güterzug der Heſſiſchen Ludwigsbahn e c 8 Geſorben: des Kanzlei Jnſpeckors Hoffmann T.
überführt. Es erfolgte in Folge deſſen ein furchlbarer, 8evölkuns J J. 6 M. Lungenentzündung, Oberbreiteſtr. 35 des
Zuſammenſtoß. Zwei Wagen des Güterzuges wurden Kind S W. Schauſpieler Müller S, 2 J. 2 M Verzehrung, Amtsſert ernummen und ein veſtter ſtark veſchädigt Von astarke 1 Häuſer 15 des Handarb. Spiegel T. 19. Krampſe
dem Friedberger Zug wurde die Lokomotide vorn ſtark e inimna 9,5 Keann kl. Sriiſt 20; des Handel snanns Schreiber Ehefrau eveſchädigt, en Wohl i einen glücklicherweiſe leeren e Niehelt, Jnſanthen e tmiſts S
erſon d zweiter Klaſſe ganz hineinge T arbeiters mieder T, 3 J. 7 M. eritis,e e re der un herre Klaſſe Höchſe und niedrigſte Marktureiſe altenburg i der Schneider mſtrs. Sonen 61 J. 4 M.

durch den von hinten wirkenden Druck der ſchweren Güter vom 9 bis mit 15. November 1884. Lungenſchwindſucht, Breiteſtraße 1; des Handarb, Oelsnet
wagen aus dem Geleiſe in die Höhe gehoben und zur Weizen, pro 00 Kilo 16.29 bis Mr. J. o W Dyphteritis, Saalſtr. 11; des Schloſſer
linken Seite der Böſchung hinabgeſtürzt. Beide Wagen Roggen, do. 16 bis 1350 gleindienſt S, 2 M. Krämpfe, rother Brückenrain; der
ind total zertrümmert. In dem hinabſtürzenden Wagen Gerſte, do. 18 bis 12 Schuhmachermſtrs. Müller T. 8 J. 7 M Gehitner
ritter Klaſſe befand ſich nur ein Paſſagier, der im Moment Haſer, do. s bis 13. welchung, Roſenthal 2; ein unehel. Sohn, 2 J. 5 M

des Sturzes herausgeſprungen iſt. Er iſt nur leicht kon Erbſen, do. bis Dyphteritis
tuſionirt worden. Außer ihm wurde nur noch ein Schaffner Linſen do. 28,— bis 16,
und der Lokomotivführer leicht verletzt. Alle übrigen Bohnen, do 290 bis 15 9 vPaſſagiere waren zuvor am Nordbahnhof ausgeſtiegen, ſonſt Kartoffeln. do. bis z uction.
ätte es wieder ein namenloſes Unglück gegeben. Ganz Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 129 Witte M. ſoll in meinem Garten

iſt wieder t i Bauchfleiſch, pro Kilo 30 bis o woch den 19. d. W. ſollanau iſt wieder in großer Auſregung, Tauſende pilgern leiſch, eine große Partie 8 r ſtbietend verkauſt werden
nach der Unglücksſtätte Schweinefleiſch do Leo bis 110 5 g Fartie Vrennholz meiſtbie it eiſernen Aen

e ch Schöpſenſleiſch. do 120 bis L 10 desgleichen ein einſpänniger er eVermiſchtes. e n Joh- Nohle, enEhe ſcheidung Aus Paris meldet ein Tele Eier pro Schock 480 bis 160 Eine Kun mit es Se ine r 20.
e r Das SeineTribunal hat am Mittwoch die Ehe Heu pro 100 Kilo 7,50 bis 650 e S nder Sängerin Patti mit dem Marquis de Caur geſchieden Stroh do bis 350 Ein Sch g chteſchwei t zu enertle
und erſtere für den ſchuldigen Theil erklärt. Marktyreis der Jerkel 7 El Vorwerk 10.Leiden zur See) In Grimsby kam am
a die engliſche e „General ger an,
elche die einzigen zwei Ueberlebenden der lo öpfe Sſtarken Mannſchaft des Holländiſchen Heringsluggers 7 on s e uchgari a Wlaardingen landele, die eine gräßlichen Schwarze und weißſeidener Atlas Eine ne ehrlichen, ruhige
eidensgeſchichte zu erzählen hatten Während eines Mk. I. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16 80 Leuten, womdglich an der Halleſchen Straße

Er hterlichen Sturmes am 8. October, 100 Meilen von Pf. n je 18 verſchiedenen Qual verſendet in einzelnen Offerten mit näheren Angaben über Ort und Preis
Wurn, kenterte der Lugger, wodarch elf Mann in der Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden- unter Chiffre O. 187 i. d. Exp d. Bl erbeten

e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

in de Woche vom 9. bis mit 15. November 1884 Ein Logis an eine einzelne Perſon ſt zu vermithen
pro Stück 7,50 Mk. bis 1050 Mk.
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